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... ein Kunstprojekt der POINT ALPHA STIFTUNG
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Eröffnungstermine jeweils unter www.pointalpha.com

Weg der Hoffnung – Kunstwerk. Mahnmal. Anstoß. 

Wir haben für Sie geöffnet: 

April bis Oktober                  täglich von:   9.00 - 18.00 Uhr 	
November und März 	     täglich von: 10.00 - 17.00 Uhr 
Dezember bis Februar 	     Di. bis So:   10.00 - 16.30 Uhr 	

Veranstaltungsort:

Gedenkstätte Point Alpha
Haus auf der Grenze

Platz der Deutschen Einheit 1
36419 Geisa
Tel.: 06651-919030
service@pointalpha.com
www.pointalpha.com

Das Projekt wurde vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und vom Thüringer Kultusministerium gefördert.
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Stationen. Titel. Glaube. 

„Willkür“ 
Jesus wird zum Tode verurteilt..

„Unterdrückung“ 
 Jesus nimmt das Kreuz auf.

„Zwang“ 
Jesus fällt zum ersten Mal unter dem 
Kreuz.
„Entsetzen“

 Jesus begegnet seiner Mutter.

„Solidarität“ 
Simon von Cyrene hilft Jesus.

„Mit-Leid“ 
Veronika reicht Jesus das Schweißtuch.

„Gewalt“ 
 Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz.

„Trost“ 
Jesus begegnet den weinenden Frauen.

„Erniedrigung“ 
Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz.

Plan des Kolonnenwegs:

ehem. Grenze

Anfahrt:
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„Entwürdigung“ 
Jesus wird seiner Kleider beraubt.

„Mord“ 
Jesus wird ans Kreuz geschlagen.

„Verzweiflung“ 
 Jesus stirbt am Kreuz.

„Opfer“ 
 Jesus wird in den Schoß seiner Mutter gelegt.

„Hoffnung“ 
 Der Leichnam Jesu wird ins Grab gelegt.
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Über einen Zeitraum von eineinhalb Jahren entstehen 2009 bis 2010 vierzehn monumentale 
Skulpturen auf dem Todesstreifen der ehemaligen innerdeutschen Grenze, die mehr als vierzig Jahre 
lang die Trennlinie von Freiheit und Unfreiheit markierte. Sie greifen den Gedanken des biblischen 
Kreuzwegs auf und erzählen damit (eine) Geschichte, die ganz unterschiedliche Aspekte umfasst. 
Willkür und Unterdrückung, aber auch Mut, Hoffnung und Glaube sind Konstanten dieser Geschichte.

Die Point Alpha Stiftung errichtet den Weg der Hoffnung zur Erinnerung an den Widerstand gegen 
die kommunistischen Diktaturen Mittel- und Osteuropas, unter denen die Menschen Jahrzehnte lang 
gelitten haben.  Doch angefangen beim Aufstand in der DDR am 17. Juni 1953 über den der Ungarn 
1956 bis hin zum Prager Frühling 1968 und der Solidarnosc-Bewegung der 1980er Jahre in Polen, 
der Wille zur Freiheit ließ sich nicht auslöschen. Die Kirchen spielten bei diesen Entwicklungen eine 
wichtige Rolle, ob durch den polnischen Papst Johannes Paul II. oder die Friedensbewegung „Schwer-
ter zu Pflugscharen“.

Die Skulpturen sind jedoch „keine Abbilder“, so der Bildhauer Ulrich Barnickel, „sondern Erinnerungen 
an das Eigentliche“. Nach seiner Vorstellung wird der Betrachter Teil des Kunstwerks, ergänzt es durch 
seine persönlichen Erinnerungen und Erfahrungen.  Der Weg der Hoffnung kann und soll  Vieles wieder 
wach werden lassen und ist damit eine Einladung an die Besucher sich ihre Geschichten zu erzählen.  

Dr. Ulrich Barnickel, geboren 1955, 
aufgewachsen in Weimar. Schmied. 
Studium der Bildhauerei Burg Gie-
bichenstein (Halle). Ausreiseantrag.  

Ab 1985  in der Bundesrepublik. 
Zahlreiche Ausstellungen im 

In- und Ausland.      

www.ulrich-barnickel.de
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Landstrasse L 1026/L 3170

Schlossplatz 4   I  36419 Geisa


